NIEDERSCHRIFT UBER DIE OFFENTLICHE
SITZUNG DES GEMEINDERATES BUBESHEIM

Sitzungsdatum:  Mittwoch, 07.05.2014

Beginn: Uhr
Ende Uhr
Ort: im Sitzungssaal des Rathauses Bubesheim

ANWESENHEITSLISTE

1. BUrgermeister

Sauter, Walter

2. Burgermeister

Finkel, Rainer

3. Birgermeister
Sobczyk, Gerhard

Mitglieder des Gemeinderates

Edelmann, Hedwig
Fichtl, Wolfgang Dr.
HaulRler, Hans Peter
Laub, Jurgen
Mayer, Werner
Oberauer, Christoph
Radinger, Sonja
Ritter, Hermann
Schaich, Harald
Zeiser, Georg

Schriftfihrerin

Muller, Katja

Abwesende und entschuldigte Personen:
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TAGESORDNUNG

Offentlicher Teil

10

11

12

13

14

Bauangelegenheiten

11 Bauantrag zum Anbau an ein bestehendes Wohnhaus zur
Wohnraumerweiterung mit Gaube und Winterharten
Bauort: Am Weiherberg 33

1.2 Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit
Doppelgarage
Bauort: SperlingstralRe 15

13 Bauantrag auf Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage

Bauort: Leipheimer Stral3e 15

Verabschiedung der ausgeschiedenen und Vereidigung der
neugewahlten ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder

Beschlussfassung Uber die Zahl der weiteren Blrgermeister - Bildung
eines Wahl-ausschusses

Wahl der weiteren Blrgermeister
Vereidigung des/der weiteren neugewahlten Burgermeister
Festlegung der weiteren Stellvertreter

Benennung der einzelnen Ausschussmitglieder und deren
Stellvertreter durch die Gruppierungen in den Ausschiissen der
Gemeinde

a) Bau-, Umwelt- und Grundstticksausschuss

b) Rechungsprifungsausschuss

¢) Waldausschuss

Bestellung von Mitgliedern und deren Stellvertreter durch die
Gruppierungen

a) in die Gemeinschaftsversammlung der VG Kotz:

b) in den Schulverband Wasserburg |

c) in den Schulverband Wasserburg |l

Beschluss Uber den Vorsitzenden des

Rechnungsprifungsausschusses
Ernennung eines Jugendbeauftragten
Ernennung eines/ der Seniorenbeauftragten

Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des ortlichen
Gemeindeverfassungsrechts, Beschlussfassung

Erlass einer Geschaftsordnung
Beschlussfassung

Bekanntgabe der Beschllsse aus nichtéffentlicher Sitzung

BAH/031/2014
BAH/032/2014

BAH/033/2014

BAH/034/2014

GL/023/2014

BGM/003/2014

BGM/004/2014

BGM/005/2014

BGM/006/2014

BGM/007/2014

BGM/008/2014

BGM/009/2014

BGM/010/2014
BGM/011/2014

BGM/012/2014

BGM/013/2014

GL/024/2014



15 Verschiedenes, Winsche und Antrage
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1. BUrgermeister Walter Sauter eréffnet um Uhr die Sitzung des Gemeinderates Bubesheim. Er
begrufdt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgeméRe Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gemeinderates Bubesheim fest. Es wurden keine Einwande gegen die Tagesordnung erhoben.

Fur die Dauer der Sitzung des Gemeinderates Bubesheim lag die nichtoffentliche Niederschrift

vom zur Einsichtnahme aus. Sie gilt als genehmigt, da keine Einwendungen erhoben
wurden.

OFFENTLICHER TEIL

TOP 1: Bauangelegenheiten

[BAH

TOP 1.1: Bauantrag zum Anbau an ein bestehendes Wohnhaus zur
Wohnraumerweiterung mit Gaube und Winterharten
Bauort: Am Weiherberg 33

Das Vorhaben liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes. Es wurde nur eine
Einbeziehungssatzung erlassen. Diese regelt nur, dass die Grundstiicke im Geltungsbereich
dem Innenbereich zugeordnet werden. Das Vorhaben fiigt sich nach Art und Maf3 in die nahere
Umgebung. Ein. Die Erschliel3ung ist ebenfalls gesichert.

5-45-2014/BAH einstimmig beschlossen Ja 12 Nein 0
Die Gemeinde Bubesheim erteilt dem vorliegenden Bauantrag auf Anbau an ein bestehendes
Wohnhaus zur Wohnraumerweiterung mit Gaube und Wintergarten auf dem Grundstiick Fl. Nr.
503/7 der Gemarkung Bubesheim das gemeindliche Einvernehmen.

TOP 1.2: Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage
Bauort: Sperlingstral3e 15

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Untere Lache®. Der Bauwerber
hat das Genehmigungsfreistellungsverfahren beantragt. Die Festsetzungen des
Bebauungsplanes werden eingehalten.

5-46-2014/BAH einstimmiq beschlossen Ja 12 Nein 0
Die Gemeinde Bubesheim erteilt dem vorliegenden Bauantrag auf Neubau eines
Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem Grundstick FI. Nr. 151/21 der Gemarkung
Bubesheim das gemeindliche Einvernehmen.

TOP 1.3: Bauantrag auf Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage
Bauort: Leipheimer Stral3e 15

Das Vorhaben liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes. Das Vorhaben beurteilt
sich nach 8§ 34 BauGB. Das Vorhaben flugt sich nach Art und Mafl3 in die ndhere Umgebung.
Ein. Da die Zufahrt Uber das Grundsttick FI. Nr. 36 erfolgt und auch die Versorgungsleitungen
Uber dieses Grundstick verlaufen, sind diese dinglich zu Gunsten der Gemeinde Bubesheim
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und des Freistaates Bayern zu sichern. Erst durch die dingliche Sicherung ist auch die
Erschiel3ung gesichert.

5-47-2014/BAH einstimmiq beschlossen Ja 12 Nein 0
Die Gemeinde Bubesheim erteilt dem vorliegenden Bauantrag auf Neubau eines
Einfamilienwohnhauses mit Garage auf dem Grundstiick Fl. Nr. 35 der Gemarkung Bubesheim
das gemeindliche Einvernehmen. Das Leitungsrecht und das Fahrtrecht sind dinglich zu
sichern.

TOP 2: Verabschiedung der ausgeschiedenen und Vereidigung der neugewahlten
ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder

Nach Art. 31 Abs. 4 GO sind alle neugewahlten Gemeinderatsmitglieder in der ersten nach ihrer
Berufung statt findenden 6ffentlichen Sitzung in feierlicher Form zu vereidigen. Die Eidesformel
lautet:

»ich schwore Treue dem Grundgesetz fiir die Bundesrepublik Deutschland und der
Verfassung des Freistaates Bayern.

Ich schwdre, den Gesetzen gehorsam zu sein und meine Amtspflichten gewissenhaft zu
erfillen.

Ich schwdre, die Rechte der Selbstverwaltung zu wahren und ihren Pflichten
nachzukommen, so wahr mir Gott helfe.*

Der Eid kann auch ohne die Worte ,so wahr mir Gott helfe” geleistet werden. Erklart ein
Gemeinderatsmitglied, dass es aus Glaubens- oder Gewissensgrinden keinen Eid leisten
koénnen, so hat es an Stelle der Worte ,ich schwore* die Worte ,ich gelobe” zu sprechen oder
das Gelobnis mit einer dem Bekenntnis seiner Religionsgemeinschaft oder der Uberzeugung
seiner Weltanschauungsgemeinschaft entsprechenden, gleichwertigen Beteuerungsformel, z.
B. ,ich versichere®, ,ich beteuere®, einzuleiten. Den Eid nimmt der erste Burgermeister ab.

Die Eidesleistung entfallt fur die Gemeinderatsmitglieder, die im Anschluss an lhre Amtszeit
wieder zum Gemeinderatsmitglied der gleichen Gemeinde gewahit wurden.

Folgende Gemeinderatsmitglieder sind zu vereidigen: Oberauer, Laub, Mayer, Radinger.

Ohne Beschluss

TOP 3: Beschlussfassung tUber die Zahl der weiteren Burgermeister - Bildung eines
Wahl-ausschusses

Jede Gemeinde muss mindestens einen weiteren (zweiten) Burgermeister, fur die Dauer der
Wabhlzeit, aus seiner Mitte wéhlen. Der Gemeinderat kann noch einen weiteren (dritten)
Birgermeister wahlen. Ob ein dritter Blrgermeister gewahlt werden soll, bestimmt der
Gemeinderat nach seinem Ermessen durch Mehrheitsbeschluss (Art. 35 Abs. 1 GO). Die
weiteren Burgermeister vertreten den ersten Birgermeister in ihrer Rangfolge (Art. 39 Abs. 1 S.
1 GO).
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Es konnen maximal 2 weitere Blrgermeister gewahlt werden. Danach ist nur noch die
Bestimmung eines Stellvertretenden nach Art. 39 Abs. 2 GO moglich.

Gemeinderat HauRller stellte den Antrag nur einen weiteren Stellvertreter zu bestellen. Hierzu
erganzt Gemeinderat Schaich, dass laut Geschaftsordnung ja noch ein weiterer Stellvertreter
ernannt werden soll.

Gemeinderat Ritter stellt den Antrag den Beschlussvorschlag der Verwaltung zu Gbernehmen.
Da sich bei dem Antrag von Gemeinderat Ritter um den weitergehenden Antrag handelt wird
Uber diesen abgestimmt.

5-48-2014/BGM mehrheitlich beschlossen Ja7 Nein 5
Der Gemeinderat beschliel3t zwei weitere Stellvertreter flr den ersten Birgermeister zu wahlen,
die weiteren Stellvertreter sind ehrenamtliche Birgermeister.

TOP 4: Wahl der weiteren Blirgermeister

Bevor der Wahlvorgang eingeleitet wurde, bat der Birgermeister um Einsetzung eines
Wahlausschusses. Fir diese Tatigkeiten wurden Frau Katja Muller und Herr Ginther Werner
vorgeschlagen. Der Gemeinderat zeigte sich damit einverstanden.

Wahlen werden in geheimer Abstimmung vorgenommen (Art. 51 Abs. 3 GO). Sie sind nur
gultig, wenn samtliche Mitglieder unter Angabe des Gegenstands geladen sind und die
Mehrheit von ihnen anwesend und stimmberechtigt ist.

Gewahlt ist, wer mehr als die Halfte der abgegebenen giltigen Stimmen erhalt. Neinstimmen
und leere Stimmzettel sind ungdltig. Ist mindestens die Halfte der abgegebenen Stimmen
ungultig, ist die Wahl zu wiederholen. Ist die Mehrheit der abgegebenen gultig und erhalt keiner
der Bewerber mehr als die Halfte der abgegebenen gultigen Stimmen, so tritt Stichwahl unter
den beiden Bewerbern mit den hochsten Stimmenzahlen ein. Bei Stimmengleichheit in der
Stichwahl entscheidet das Los.

Bei der Wahl von zwei weiteren Blrgermeistern sind zwei Wahlgénge erforderlich. Bewerber
kénnen also selbst mit wahlen. Fir die Gewahlten riickt kein Ersatzmann in den Gemeinderat
nach.

Die nach den Wahlrechtsgrundséatzen durchgefiihrte Wahl brachte folgendes Ergebnis:
Abgegebene giltige Stimmen 12 davon entfielen auf Herrn Rainer Finkel 10 Stimmen

Der Burgermeister gab bekannt, dass Herr Rainer Finkel zum zweiten Birgermeister der
Gemeinde Bubesheim gewahlt wurde.

Herr Finkel erklarte die Annahme der Wahl.

Fur die Wahl zum dritten Burgermeister wurden mehrere Kandidaten vorgeschlagen, dabei
entfielen von den 12 giltigen abgegebenen Stimmen, Radinger Sonja 5 Stimmen

Gerhard Sobczyk 5 Stimmen, Hedwig Edelmann 2 Stimmen.

Aufgrund der Stimmengleichheit wurde eine Stichwahl durchgefuhrt. Diese brachte folgendes
Ergebnis: Gerhard Sobczyk 7 Stimmen, Sonja Radinger 5 Stimmen.

Der Birgermeister stellte sodann fest, dass Herr Gerhard Sobczyk mit der Mehrheit der
abgegebenen Stimmen zum dritten Burgermeister gewahlt wurde. Herr Gerhard Sobczyk
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erklarte die Annahme der Wahl. Der Burgermeister bedankte sich dann beim Wahlausschuss
und erklarte dessen Tatigkeit fur beendet.

/BGM

TOP 5: Vereidigung des/der weiteren neugewéhlten Blrgermeister

Ist die Wahl durchgefihrt, so werden die gewahlten weiteren Blurgermeister nach schriftlicher
Annahme der Wahl zu kommunalen Wahlbeamten i. S. des Kommunalwahlbeamtengesetz.

Sie sind zu vereidigen. Die Vereidigung als Gemeinderatsmitglied reicht nicht aus.

Herr Rainer Finkel musste aufgrund seiner weiterfilhrenden Téatigkeit als zweiter Blrgermeister
den Amtseid nicht leisten. Herr Gerhard Sobczyk wurde mit der folgenden Eidesformel vereidigt:

Die Eidesformel lautet:

»ich schwore Treue dem Grundgesetz fiir die Bundesrepublik Deutschland und der
Verfassung des Freistaates Bayern, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte
Erfiillung meiner Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe.“

Der Diensteid kann auch ohne die Worte ,so wahr mir Gott helfe“ geleistet werden. Erklart ein
Beamter oder eine Beamtin, aus Glaubens- und Gewissensgrinden keinen Eid leisten zu
kénnen, so sind anstelle der Worte ,ich schwoére” die Worte ,ich gelobe® zu sprechen oder es ist
das Gelobnis mit einer dem Bekenntnis der Religionsgemeinschaft oder der Uberzeugung der
Weltanschauungsgemeinschaft des Beamten oder der Beamtin entsprechenden, gleichwertigen
Beteuerungsformel einzuleiten.

/[BGM

TOP 6: Festlegung der weiteren Stellvertreter

/BGM einstimmiqg beschlossen Ja 1l Nein 0
Als weiterer Stellvertreter wird Herr Hans-Peter Haul3ler ernannt.
Eine personliche Beteiligung Art. 49 GO

TOP 7: Benennung der einzelnen Ausschussmitglieder und deren Stellvertreter
durch die Gruppierungen in den Ausschiissen der Gemeinde
a) Bau-, Umwelt- und Grundstiicksausschuss
b) Rechungsprifungsausschuss
c) Waldausschuss

Gemall 8 6 Abs. 1 Geschaftsordnung werden die Ausschussmitglieder durch die einzelnen
Fraktionen und Gruppen unter Berlcksichtigung von Ausschussgemeinschaften nach dem
Verhaltnis ihrer Starke im Gemeinderat vorgeschlagen. Die Sitze werden nach dem Verfahren
Hare/Niemeyer verteilt.

Die Ausschussmitglieder werden durch den Gemeinderat bestellt. Fir jedes Ausschussmitglied
ist ein Stellvertreter zu benennen. Den Vorsitz in den Ausschissen fuhrt grundsétzlich der 1.
Burgermeister. FUr den Fall seiner Verhinderung wird er durch die weiteren Blrgermeister
vertreten.

a) Der Bau-, Umwelt- und Grundstiicksausschuss war bisher wie folgt besetzt:
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Mitglied
Linder Georg
Finkel Rainer
Edelmann Hedwig
Glocker Thomas
Lang Ingrid
Zeiser Georg
Der Bayerische Gemeindetag schlagt eine Gréf3e von 1/3 des Gesamtgremiums vor. Dies
waren bei 12 Gemeinderatsmitgliedern 4 Ausschussmitgliedern.

Gemall dem Starkeverhaltnis hat der Bau-, Umwelt und Grundstiicksausschuss bei einer
Gesamtzahl von 4 Gemeinderatsmitgliedern und dem Vorsitzenden folgende Verteilung:
Csu 2 Sitze

FW 1 Sitz

UBL 1 Sitz
Mitglied Vertreter
Oberauer Christoph | Finkel Rainer
Sobczyk Gerhard HauBler Peter
Ritter Hermann Mayer Werner
Zeiser Georg Laub Jirgen

b) Der Rechnungsprifungsausschuss war bisher wie folgt besetzt:

Mitglied Vertreter

Schaich Harald Sobczyk Gerhard
HauBler Peter Finkel Rainer
Zeiser Georg Dr. Fichtl Wolfgang
Ritter Hermann Glocker Thomas
Bader Heribert Edelmann Hedwig

Gemall dem Stéarkeverhéaltnis hat der Rechnungsprifungsausschuss bei einer Gesamtzahl
von 5 Gemeinderatsmitgliedern folgende Verteilung:

Ccsu 2 Sitze

FW 2 Sitze

UBL 1 Sitz
Mitglied Vertreter
Schaich Harald Sobczyk Gerhard
HauBler Peter Oberauer Christoph
Ritter Hermann Mayer Werner
Radinger Sonja Laub Jiirgen
Zeiser Georg Dr. Fichtl Wolfgang

c) Der Waldausschuss war bisher wie folgt besetzt:

Mitglied
Zeiser Georg
Linder Georg
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Gemall dem Starkeverhéaltnis hat des Waldausschusses bei einer Gesamtzahl von 2
Gemeinderatsmitgliedern und dem Vorsitzenden folgende Verteilung:

Csu 1 Sitz

Fw 0 Sitze

UBL 1 Sitz
Mitglied

HauBler Peter

Laub Jirgen

5-50-2014/BGM einstimmiqg beschlossen Ja 12 Nein O

Der Gemeinderat beschlief3t die Einsetzung der vorgenannten Ausschiisse mit der jeweiligen
Angabe der Ausschussmitglieder als auch der Anzahl der Ausschul3sitze.

TOP 8: Bestellung von Mitgliedern und deren Stellvertreter durch die Gruppierungen

a)

b)

a) in die Gemeinschaftsversammlung der VG Kétz:
b) in den Schulverband Wasserburg |
c) in den Schulverband Wasserburg Il

in die Gemeinschaftsversammlung der VG Kotz:
Zweiter Birgermeister Rainer Finkel schlagt vor, die bestehenden Verbandsrite in der VG-
Versammlung weiterhin zu bestellen.

Neben dem 1. Biurgermeister entsendet die Gemeinde Bubesheim, aufgrund ihrer Einwohnerzahl,
noch 2 weitere Verbandsrate in die Gemeinschaftsversammiung der Verwaltungsgemeinschaft Kotz..
Fir den Fall der Verhinderung ist jeweils ein Stellvertreter zu benennen.

bisher:
Mitglied Vertreter
Sobczyk Gerhard Finkel Rainer
Dr. Fichtl Wolfgang Bader Heribert
neu:
Mitglied Vertreter
Sobczyk Gerhard Finkel Rainer

Dr. Wolfgang Fichtl Zeiser Georg

in den Schulverband Wasserburg I:

Nach Auskunft der Grof3en Kreisstadt Gunzburg hat die Gemeinde Bubesheim, aufgrund ihrer
Schillerzahlen, neben dem 1. Biirgermeister noch einen weiteren Verbandsrat. Fur den Fall der
Verhinderung ist jeweils ein Stellvertreter zu bestellen. Es wurden zwei Vorschlage hinsichtlich der
Besetzung genannt: 1. Rainer Finkel, 2. Sonja Radinger.

bisher:
Mitglied Vertreter
Finkel Rainer | Ritter Hermann

neu:
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Mitglied Vertreter
Finkel Rainer | Radinger Sonja

5-51-2014 mehrheitlich beschlossen Ja 7 Nein 5
Der Gemeinderat bestelit Herrn Rainer Finkel als Vertreter in den Schulverband Wasserburg I.

Als Vertreter wurde Frau Sonja Radinger einstimmig benannt.

c) inden Schulverband Wasserburg II:
Nach Auskunft der GrofRen Kreisstadt Ginzburg hat die Gemeinde Bubesheim, aufgrund der
Anderung des KommZG (Gesetz iber die Kommunale Zusammenarbeit), neben dem 1.
Burgermeister keine weiteren Verbandréte.

Der 1. Burgermeister wird bei Verhinderung durch die weiteren Blrgermeister vertreten.

5-52-2014/BGM einstimmig beschlossen Ja 12 Nein 0
Der Gemeinderat Bubesheim stimmt der Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter in der
Gemeinschaftsversammlung der VG Kotz, als auch im Schulverband Wasserburg | und Il wie
vorgenannt zu.

TOP 9: Beschluss lber den Vorsitzenden des Rechnungsprifungsausschusses

Nach Art. 103 Abs 2 GO i.V.m. § 6 Abs. 3 S. 2 Geschaftsordnung wird der Vorsitzende des
Rechnungsprifungsausschusses aus der Mitte der Ausschussmitglieder in offener Abstimmung
bestimmt.

Der 1. Blrgermeister ist hier kein geborenes Mitglied in diesem Ausschuss, kann aber als
gewahltes Ausschussmitglied Vorsitzender werden.

5-53-2014/BGM einstimmig beschlossen Ja 11 Nein 0
Frau Sonja Radinger wird zur Vorsitzenden des Rechnungsprifungsausschusses bestimmt.
Eine personliche Beteiligung nach Art. 49 GO

TOP 10: Ernennung eines Jugendbeauftragten

Das Landratsamt Guinzburg hat in 2008 mitgeteilt, dass jede Gemeinde einen
Jugendbeauftragten bestellen soll. Frau Lang wurde damals zur Jugendbeauftragten ernannt.

Weiter konnen fur den Bereich Jugend, Kultur, Freizeit und Senioren ein Referent/mehrere
Referenten bestimmt werden.

In der Amtszeit von 2008 bis 2014 waren dies Frau Ingrid Lang und Frau Hedwig Edelmann.

[BGM einstimmig beschlossen Ja 12 Nein 0
Frau Radinger wird als Jugendbeauftragter der Gemeinde Bubesheim bestellt.
Als Referenten fiir den Bereich Jugend, Kultur, Freizeit und Senioren werden
Sonja Radinger, Christoph Oberauer und Hedwig Edelmann ernannt.
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TOP 11: Ernennung eines/ der Seniorenbeauftragten

5-55-2014/BGM einstimmig beschlossen Ja 12 Nein 0
Nach kurzer Diskussion war sich der Gemeinderat einig, keinen eigenen Seniorenbeauftragten
zu bestellen, der Tagesordnungspunkt wird daher von dder Tagesordnung abgesetzt.

TOP 12: Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des drtlichen
Gemeindeverfassungsrechts, Beschlussfassung

Die dem Gemeinderat im Entwurf vorliegende Satzung zur Regelung von Fragen des ortlichen
gemeindlichen Verfassungsrechtes wurde wie folgt angepasst:

82 Abs. 1 a)
Den Bau- und Umweltausschuss bestehend aus dem Vorsitzenden und vier ehrenamtlichen
Gemeinderatsmitgliedern.

83 Abs. 2:

Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder erhalten fur ihre Tatigkeit als Entschadigung ein
Sitzungsgeld von je 25,00 € (incl. IT-Pauschale in Hohe von 5,00 €) fur die notwendige
Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderates oder eines Ausschusses, wenn dessen Sitzung
nicht unmittelbar vor der Gemeinderatssitzung stattfindet. Hinsichtlich der Méglichkeit zur
Bezuschussung der Beschaffung eines Tablets argumentierte 3. Blrgermeister Sobczyk dies
auf VG-Ebene klaren zu lassen.

83 Abs. 3 Satz 2 und 3:

Selbsténdig Tatige erhalten eine Pauschalentschadigung von 15,00 € je volle Stunde fir den
Verdienstausfall bzw. durch das Nachholen versaumter Arbeit oder die in Anspruchnahme einer
Aushilfskraft eine Pauschalentschadigung von 15,00 € je volle Stunde.

5-56-2014/BGM einstimmig beschlossen Ja 12 Nein 0
Die vorliegende Satzung zu Fragen des ortlichen Gemeindeverfassungsrechts wird
angenommen.

TOP 13: Erlass einer Geschéaftsordnung
Beschlussfassung

Jeder Gemeinderat hat sich zu Anfang seiner Amtszeit eine Geschaftsordnung zu geben (Art.
45 GO). Hierzu gibt es Muster des Bayerischen Gemeindetages. Die Mustergeschaftsordnung
wurde auf die Belange der Gemeinde Bubesheim angepasst und ist als Anlage beigefigt.

Noch zu regelnde Dinge wurden rot gekennzeichnet. Diese wurden von Frau Miller von der
Verwaltung erklart:

82 Nr. 9 und 10:
Diese wurden neu mit aufgenommen.

Nr. 20 und 21:
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Klnftig entscheidet der Gemeinderat fur die Ernennung, Beférderung, Abordnung, Versetzung
bzw. Einstellung und HOhergruppierung der Beschaftigten und Beamten ab einer
Besoldungsgruppe A9 bzw. ab einer Entgeltgruppe von 9.

Nr. 28
Wurde neu mit aufgenommen.

83 Abs. 3
Der Gemeinderat richtet folgende Referate ein:
1. Verkehrswesen
Herr Hauller

2. Jugend, Kultur, Freizeit und Senioren
Frau Radinger, Herr Oberauer und Frau Edelmann

83 Abs. 5

Hier wurde Satz 2 wie folgt aus der Mustergeschaftsordnung tibernommen:

Zur Vorbereitung von Tagesordnungspunkten der nachsten Sitzung erhalt jedes
Gemeinderatsmitglied nach vorheriger Terminvereinbarung das Recht zur Einsichtnahme in die
entscheidungserheblichen  Unterlagen, sofern  Grinde der Geheimhaltung nicht
entgegenstehen.

84
Wurde neu mit aufgenommen.

86 Abs. 1 Satz 2
Die Sitze werden nun nach dem Verfahren Hare-Niemeyer verteilt (vorher war das D“Hondtsche
Verfahren geregelt).

87 Abs. 2:
Hier wurde der Waldausschuss mit seinem nachstehenden Aufgabenbereich aufgenommen.

88 Abs. 3 Nr. 1 Bau-Umweltausschuss:
Hier wurde dem Bau-Umweltausschuss unter b) eine Wertgrenze von 5.000,00 €, wie dem 1.
Burgermeister zugestanden.

812

Hierin wurden die Angelegenheiten die finanzielle Auswirkungen fur die Gemeinde haben auf
einen Betrag von 5.000,00 € bzw. die nachfolgenden Auswirkungen hinsichtlich Erlass,
Niederschlagung, Stundung, Aussetzung der Vollziehung von Abgaben an den Vorschlag der
Mustergeschaftsordnung vom Bay. Gemeindetages angepasst.

816 Abs. 2
Der weitere Stellvertreter aus den Reihen des Gemeinderates bleibt Hans-Peter Hauliler.

8§20 Abs. 2 Satz 3

Dieser Satz wurde neu mitaufgenommen und lautet wie folgt:

Ton- und Bildaufnahmen jederart bedirfen der Zustimmung des Vorsitzenden und des
Gemeinderates; sie sind auf Verlangen eines einzelnen Mitglieds hinsichtlich seiner Person zu
unterlassen. Ton- und Bildaufnahmen von Gemeindebediensteten und sonstigen
Sitzungsteilnehmern sind nur mit deren Einwilligung zulassig.

§24
Hierbei handelt es sich um das neue Ratsinformationssystem. Hinsichtlich Absatz 4 wurde die
Ladungsfrist auf 4 Tage festgelegt.
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825 Abs. 1
Hinsichtlich der Einreichung von Antrdgen sollen spétestens bis zum 5. Tage vor der Sitzung
beim 1. Blrgermeister eingereicht werden.

5-57-2014/BGM einstimmig beschlossen Ja 12 Nein O
Der vorliegenden Geschéftsordnung fur den Gemeinderat Bubesheim wird zugestimmt.

TOP 14: Bekanntgabe der Beschlisse aus nichtoffentlicher Sitzung

e Beleuchtungsvertrag; Ergebnis hinsichtlich der Anfrage des Gemeinderates bezlglich
Austausch von Leuchtmittel im Remshardweg und Weiherberg, als auch prinzipiell

Der Gemeinderat spricht sich momentan gegen einen Leuchtmitteltausch aus.

¢ Notariatsangelegenheiten

Drei Urkunden zum Verkauf von Bauplatzen im BG ,Untere Lache® BA 2 wurden genehmigt.

e Leerung der Einlaufschachte

Nach Angebotsabgabe erging der Auftrag zur Leerung der Schachte an Georg Zeiser.

/GL

TOP 15: Verschiedenes, Wiinsche und Antrage
- Bestimmung der Himmeltrager fiir Fronleichnam
Hinsichtlich der Bestimmung der Himmeltrager wurden Herr Hans-Peter Haul3ler, Herr Gerhard

Sobczyk, Herr Werner Mayer und Herr Jirgen Laub bestimmt. Als Vertreter stellen sich zur
Verfiigung Herr Ritter, Herr Dr. Fichtl und Herr Zeiser.

I~

Walter Sauter Katja Muller
1. Burgermeister Schriftfiihrerin



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	BM_Text4
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Text1
	BM_Text2
	Art27-A2-S2
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschlussnummer
	SMC_BM_ATNAMENK
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

